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AKTUELL

Regionale 
Verkehrsplanung

Mit dem Autobahnzubringer A1 
und der NLK konnten Arbon, Tü- 
bach und Steinach spürbar vom  
Verkehr entlastet werden. Der  
Verkehr soll möglichst direkt  
und rasch von den Zentren und  
Wohnquartieren auf das über-
geordnete Strassennetz gelenkt  
und dort gesammelt werden. Die-
ses Konzept hat sich bewährt  
und wertet die Gemeinden auf,  
weil sich die Lebensqualität ver-
bessert hat.
Ein nächstes Projekt ist der Au-
tobahnanschluss Witen, der den 
Grossraum Rorschach direkt mit 
der Autobahn A1 verbinden soll. 
Zwischen den beiden Anschlüs-
sen Meggenhus und Rheineck 
liegen elf Kilometer Autobahn 
und eine Region mit rund 25 000 
Einwohnern. Seit Jahren quält 
sich der Verkehr von St. Gallen 
her über die Ausfahrt Meggen-
hus/Goldach und in der Folge 
mitten durch Goldach, Rorschach 
und Rorschacherberg. Ausweich-
möglichkeiten bestehen nicht, 
was täglich zeitraubende und um-
weltbelastende Staus zur Folge 
hat. Vom Rheintal her ist Ror-
schach über die Ausfahrt Rheineck 
und nur durch Staad erreichbar.
Der geplante Autobahnanschluss 
Witen schafft Abhilfe und ent-
lastet sowohl die Gemeinden in 
der Region als auch die Umwelt. 
Die Planung muss mit der gebo-
tenen Sorgfalt weitergeführt und 
umgesetzt werden. 
Die Region zwischen Staad und  
Arbon und die Einwohner der zu 
entlastenden Gemeinden haben  
es verdient!

David 
Brassel,
FDP Steinach

DEFACTOGenossenschaft Alterssiedlung Arbon bewilligt weitere Baukredite in Höhe von 3,77 Mio. Franken

Sicherung der Ertragskraft
Die Genossenschaft Alterssiedlung 
Arbon sagt Ja zu einer nachhaltigen 
Sicherung ihrer Attraktivität und da-
mit ihrer Ertragskraft. Die Mitglieder 
bewilligen dafür zwei Baukredite in 
Höhe von 3,77 Mio. Franken für einen 
Neubau mit Mehrzwecksaal (2,885 
Mio.) sowie eine Tiefgarage (0,885 
Mio.) neben dem Haus «Bildgarten».

Das Projekt «Weiterentwicklung Lie-
genschaft Stoffel» ist auf Kurs! An-
lässlich einer ausserordentlichen GV 
bewilligen die Genossenschafter zwei 
Baukredite und erteilen damit grünes 
Licht für eine Opti mierung in und um 
die Liegenschaft «Stoffel»; dies im 
Hinblick auf eine nachhaltige Siche-
rung der Attrak tivität und damit der 
Ertragskraft.

Ja zu Neubau und Tiefgarage
Bereits im vergangenen Juni stimm-
te die Versammlung an der 53. Ge-
nossenschaftsversammlung zwei 
Projektierungskrediten von 160 000 
Franken für die Projektierung Mehr-
zwecksaal/Aufenthaltsraum sowie 
von 60 000 Franken für die Projek-
tierung einer Tiefgarage ohne Ge-
genstimme zu. Und nun haben die 
Verantwortlichen nach dem erneu-
ten Ja der Versammlung zur «Wei-
terentwicklung Liegenschaft Stof-
fel» freie Bahn für einen Neubau und 
eine Tiefgarage; mit dem Ziel, im 
zweiten Halbjahr 2017 die Tiefga rage 
zu erstellen und im Dezember 2018 
den Saal in Betrieb zu nehmen.

3,045 Mio. Franken für Neubau
Das Lösungskonzept der Zürcher Ar-
chitekten Singer Baenziger sieht ei-
nen Neubau Mehrzwecksaal/Aufent-
haltsraum, die Umnutzung des be- 
stehenden Saals und eine Teil-Er-
neuerung der Haustechnik sowie die 
Umgebungsgestaltung mit einer Auf-
wertung des Areals zwischen «Stof-
fel» und «Bellevue» vor. Abzüglich 
der bereits gesprochenen 160 000 
Franken für die Projektierung be-
läuft sich der kürzlich bewilligte Bau-
kredit noch auf 2,885 Mio. Franken. 
Darin enthalten sind der Abbruch des 

bestehenden eingeschossigen An-
baus (WC, Küche), ein eingeschossi-
ger, unterteilbarer  Saal für 120 Per-
sonen neben dem Eingang zum Haus 
«Stoffel», zusätzliche Abstellräume 
im ersten Untergeschoss unter dem 
Saal, eine überdachte Verbindung 
zwischen «Stoffel» und «Bellevue», 
die Umnutzung des bestehenden 
Saals für die erforderlichen Neben-
räume (WC, Küche), ein Aufenthalts-
raum für das Personal, der Ersatz 
der bestehenden Ölheizungen in den 
Häusern «Stoffel» und «Bellevue» 
durch eine gemeinsame Gasheizung, 
die Erneuerung der Elektroverteilung 
im Haus «Stoffel A» sowie die Auf-
wertung und Neugestaltung der Um-
gebung (Eingangsbereich zum Haus 
«Stoffel A» und gesamter Bereich 
zwischen den Häusern «Stoffel» und 
«Bellevue»).

945 000 Franken für Tiefgarage
Für die Erstellung einer Tiefgarage 
neben dem Haus «Bildgarten» sind 
– inklusive einem Projektierungs-
kredit von 60 000 Franken – ins-
gesamt 945 000 Franken geplant, 
womit sich der kürzlich bewilligte 
Baukredit noch auf 885 000 Fran-
ken beläuft. Die Tiefgarage weist 18 
Plätze auf; teilweise als Ersatz für 
die wegfallenden Abstellplätze zwi-

schen den Häusern «Bellevue» und 
«Stoffel». Im Kos tenvoranschlag in-
begriffen ist auch die Anpassung 
der Umgebung.

Erhöhung der Hypothek notwendig
Die nunmehr bewilligten Investi tionen 
dienen laut Verwaltungsrat der lang-
fristigen Ertragssicherung. Sie gene-
rieren zwar nur beschränkt unmittel-
bar zusätzliche Erträge, doch lassen 
sie gewisse Kosteneinsparungen 
(Heizkosten) erwarten. Die bisher 
aufgelaufenen Kosten für den Studi-
enwettbewerb, das Vorprojekt und 
das Bauprojekt in Höhe von insge-
samt rund 480 000 Franken wurden 
von der Genossenschaft Alterssied-
lung aus eigenen Mitteln finanziert. 
Für die Finanzierung der nun folgen-
den Bauarbeiten ist ein Baukredit, 
beziehungsweise eine entsprechen-
de Erhöhung der Hypothek bei der 
Thur gauer Kantonalbank (TKB) er-
forderlich. Die aktuelle Verkehrswert-
schätzung der Liegenschaften «Stof-
fel» und «Bildgarten» lässt eine solche 
Erhöhung der Belehnung laut TKB 
ohne weiteres zu. Der Kreditbedarf 
kann sich verringern, sofern es ge-
lingt, zusätzliches Genossenschafts-
kapital oder Spenden zu generieren.

 eme

Die Genossenschaft Alterssiedlung Arbon investiert weiter. Kernpunkt der nach-
haltigen Sicherung der Attraktivität und damit der Ertragskraft ist ein neuer, gross-
zügiger Aufenthaltsraum an gut zugänglicher Lage mit Sicht auf das Aussenleben.

Omelko Garage AG
Egnacherstrasse 19
9320 Frasnacht 
071 446 46 88
www.omelko.ch
info@omelko.ch

toyota.ch

GT86 2 ,0 D-4S , Boxer , Sport , 6-Gang man . ,147 kW ( 200 PS ) , Ø Verbr . 7 ,8 l / 100 km , CO₂ 180 g / km , En .-Eff  . G . Ø CO₂-
Emission aller in der Schweiz immat . Fahrzeugmodelle: 134 g / km .

DER TOYOTA GT86. 
DAS ULTIMATIVE FAHRERLEBNIS.

JETZT PROBE FAHREN!

Auflage Baugesuche

Bauherrschaft:
Pensionskasse der Saurer-Unterneh-
mungen, Schlossgasse 4,  
9320 Arbon 

Bauvorhaben:
Balkonanbauten und Aussenisolation

Bauparzelle:
3519, 3520, Stacherholzstrasse 20 – 24, 
9320 Arbon 

Bauherrschaft:
Niederberger Jürg und Franziska, 
Romanshornerstrasse 67,  
9320 Arbon 

Bauvorhaben:
Montage Luft-Wasser-Wärmepumpe

Bauparzelle:
3067, Romanshornerstrasse 67,
9320 Arbon

Bauherrschaft:
Global Immobilien GmbH, 
Moosstrasse 39,  
9014 St. Gallen

Bauvorhaben:
Umbau Wohnungen

Bauparzelle:
2130, Metzgergasse 10,  
9320 Arbon

Bauherrschaft:
Velo Herzog AG,
Salwiesenstrasse 6,  
9320 Arbon

Bauvorhaben:
Unterirdische Erweiterung mit 
Lagerraum (Teilunterkellerung)

Bauparzelle:
4212, Salwiesenstrasse 6,  
9320 Arbon

Bauherrschaft:
HRS Investment AG,  
Walzmühlestrasse 48,  
8501 Frauenfeld

Bauvorhaben:
Abbruch Industriehallen, Bau von vier 
Mehrfamilienhäuser

Bauparzelle:
2823, Zelgstrasse 6, 8, 10, 12, Areal 
Breitehof, 9320 Arbon

Auflagefrist:
10. Februar 2017 bis 1. März 2017

Planauflage:
Abteilung Bau, Stadthaus,  
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache:
Einsprachen sind innerhalb der Aufla-
gefrist schriftlich und begründet an die 
Politische Gemeinde Arbon zu richten.

Nicole Schumacher

Unsere gute Vertretung in 
der Sekundarschulbehörde.

Arboner und

Arbonerinnen

ZWING & 
ZWANG

Abendvortrag
«sich mit Zürich glych machen.»
Frauenfeld in der Reformationszeit

mit Angelus Hux, 
Bürgerarchivar Frauenfeld

Schloss Frauenfeld 
Eintritt frei | mit Apéro 

Donnerstag | 16. Februar 2017 | 18 Uhr

HISTORISCHES 
MUSEUM
THURGAU

LINDE ROGGWIL

FÜFLIBER-
METZGETE
vom 16. bis 18. Februar.
Freuen Sie sich auf unsere 
Klassiker – von der Blutwurst 
bis zum Rippli, serviert als 
Mini-Portionen zu je CHF 5.–.

St.Gallerstrasse 46, 9325 Roggwil 
071 455 12 04, linde-roggwil.ch

info@linde-roggwil.ch 

Wir freuen uns auf euern Besuch
Barbara + Jürgen Güdemann

       Hotel
Restaurant Bellevue
9320 Arbon
071 440 22 16

Ab heute

«Kesselfleisch-Festival»
mager und durchzoge

S’git au Blut- und Leberwürst, 
Bratwürst, Gschnetzlets und 

üsi beliebte Leberli sind  
au däbi

Samstag und Sonntag offen

online

Wir lassen Sie
auch im Internet
nicht im Stich.

www.felix-arbon.ch
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Holzschlag im  
«Simishölzli»

Unter der Leitung von Revier-
förster Daniel Hungerbühler wur-
de am 19. Januar mit dem Holz-
schlag im «Simishölzli» begonnen. 
Zahlreiche Eschen in diesem Ge-
biet sind von einer Pilzkrankheit 
befallen und sterben langsam 
ab. Diese müssen aus Sicherheits-
gründen gefällt werden. Allein 
im westlichen Teil des Simishölzli 
sind das über hundert Bäume. In 
einer ersten Phase wurden Bäu-
me im Innern des Waldes gefällt 
und der Holzschlag entlang der 
Strandbadstrasse vorbereitet. In 
der Woche vom 13. bis 17. Febru-
ar wird entlang der Strandbad-
strasse geholzt, was eine Total-
sperrung dieser Strasse bedingt. 
Aus Sicherheits- und Platzgrün-
den erfolgt die Sperrung beid-
seitig, und zwar ab dem Gelände 
der HG Commerciale bis zum Im-
bersbach. Allerdings beschränkt 
sich die Sperrung auf die Arbeits-
zeit, also auf die Zeitspanne von 
7.30 bis 17 Uhr.

Papiersammlung

Am Samstag, 11. Februar, führt 
der STV Arbon eine Altpapier-
sammlung durch. Die Bündel sind 
frühmorgens gut sichtbar am 
Strassenrand bereitzulegen. Nicht 
in die Papiersammlung gehören 
Tetra- und Milchpackungen, ver-
schmutztes Papier wie Haushalt-
papier, Taschentücher und Pa-
pierservietten sowie alle mit 
Plastik- oder Alufolien beschich-
teten Papiere. Für weitere Aus-
künfte steht die Kontaktstelle 
unter Telefon 078 635 03 66 zur 
Verfügung.

 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Midnight Sport  
im Reben 4

Am Freitag, 17. Februar, sind alle 
Jugendlichen zwischen 12 und 18 
Jahren von 19 bis 22 Uhr eingela-
den zum Midnight Sport in der 
Turnhalle der Sekundarschule Re-
ben 4. Die Jugendlichen können 
Freunde treffen oder Musik hö-
ren. Als Besonderheit bietet der 
Verein «Ideal Capoeira» zusam-
men mit der Tanzschule «Vien-
tos del Sur» ein kostenloses Capo-
eira- Schnuppertraining an. Der 
afro-brasilianische Kampftanz 
verbindet auf spannende Weise 
Selbstverteidigung mit Akroba-
tik, Musik und fairem Wettstreit. 
Der Eintritt ist frei, Verpflegung 
günstig. Die Anmeldung erfolgt 
am Anlass. Organisiert wird der 
Kindertreff von der Kinder- und 
Jugendarbeit und einem Team 
von freiwillig engagierten Ju-
gendlichen. Auskunft erteilt Cor-
nelius Weller, cornelius.weller@
arbon.ch bzw. Tel. 071 447 61 63. 
Weitere Informationen finden sich 
unter www.kinderundjugend.ar-
bon.ch. Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Startschuss zur  
Sanierung der Seestrasse

Am 13. Februar beginnen die Arbei-
ten zur Sanierung der Seestrasse in 
Arbon. Zeitgleich werden Arbeiten 
an der Kanalisation und an Werklei-
tungen ausgeführt sowie neue Un-
terflurcontainer erstellt. Die Bauar-
beiten werden im Hochsommer ab- 
geschlossen.

Im Abschnitt Seemoosholzstrasse bis 
Kleine Zelg ist die Arboner Seestras-
se in mangelhaftem Zustand. Des-
halb wird sie nun saniert. Dies dient 
dem langfristigen Werterhalt. Gleich-
zeitig wird die sanierungsbedürftige 
Kanalisation erneuert und die Werk-
leitungsinfrastruktur erweitert. Die 
bewilligten Planungs- und Baukosten 
belaufen sich auf insgesamt 860 000 
Franken, 650 000 Franken auf den 
Strassenbau und 210 000 Franken auf 
die Kanalisation. Nicht eingerechnet 
sind die Kosten für die Werkleitungs-
arbeiten (Wasser, Gas, Strom, Swiss-
com, TV), da diese von den entspre-
chenden Anbietern getragen werden.

Neue Unterflurcontainer
Im September war das Strassenbau-
projekt den Anwohnern an einer In-
formationsveranstaltung vorgestellt 
worden. Ein Teil der in diesem Rah-

men geäusserten Anregungen aus der 
Bevölkerung konnte in die Planung 
des Auflageprojekts einfliessen. Vom 
21. Oktober bis 9. November 2016 lag 
das Projekt öffentlich auf. Einspra-
chen gab es keine.
Öffentlich aufgelegen waren auch 
die Standorte für Unterflurcontainer 
zur Entsorgung von Kehricht aus pri-
vaten Haushalten. Drei Unterflurcon-
tainer werden im Kreuzungsbereich 
Seestrasse / Seeblickstrasse erstellt. 
Die Kosten der Container werden mit 
18 000 Franken von der KVA subven-
tioniert.

Abschluss der Arbeiten im Juli
Die Bauarbeiten in der Seestrasse 
starten am 13. Februar und dauern 
voraussichtlich bis Juli. Die Zu- und 
Wegfahrt zur und von der Seestras-
se wird für Anwohnerinnen und An-
wohner möglichst aufrechterhalten. 
Kurzzeitige Erschwerungen können 
jedoch nicht ausgeschlossen werden. 
Die Stadt Arbon, die Werk eigentümer, 
die Bauunternehmung sowie die Bau-
leitung sind bemüht, die Beeinträch-
tigung möglichst gering zu halten 
und bitten in Bezug auf allfällige Un-
annehmlichkeiten um Verständnis.
 Medienstelle Arbon

Die Bauarbeiten an der Seestrasse starten am 13. Februar und dauern voraussicht-
lich bis Juli.  

Stadt plant am Hafen 
eine Schrankenanlage

Wer auf dem Hafendamm parkieren 
will, muss künftig eine Parkschranke 
queren. So will es der Arboner Stadt-
rat, der aktuell ein Baugesuch für eine 
Schrankenanlage beim Hafengebäu-
de öffentlich aufliegen hat (Auflage-
frist bis 22. Februar). Stadtrat Peter 
Gubser: «Die neue Schrankenanlage 
ist ein langgehegter Wunsch der Ha-
fenbenützer – sie sind der Meinung, 
dass die Rennfahrerei auf dem Ha-
fendamm damit aufhört und Proble-
me mit dem Littering wesentlich ver-
bessert werden.» Voraussichtliche 
Kosten: 180 000 Franken. ud.

Wilenstrasse 2 
9322 Egnach
Tel.  071 474 74 20
Fax 071 474 74 29

Treuhand GmbH

• Unternehmungsberatung
• Buchführung
• Steuern
• Immobilien

Sparen mit...

bisa

n.
ch

> Steuererklärungen > Buchhaltungen
> Ruhestandsplanungen > Beratungen

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 

Hauptstrasse 1, 9403 Goldach 

Tel. 071 841 09 00 Fax 071 841 09 05 
goldach@fischer-treuhand.ch www.fischer-treuhand.ch 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin

Bürgergemeinde
Arbon
Stipendien 2016 / 2017

Die Bürgergemeinde Arbon richtet ihren Mitgliedern, die 
eine Berufslehre, eine Mittelschule oder eine andere weiter-
führende Ausbildung anschliessend an die obligatorische 
Schulpflicht absolvieren, jährlich Anerkennungsstipendien 
und Zuschüsse zu kantonalen Stipendien aus.

Entsprechende Gesuche sind bis am Freitag,  
10. März 2017, an Frau Marlise Strauss, Ratsschreiberin
Bürgergemeinde Arbon, Rebenstrasse 93, 9320 Arbon, zu
richten. Gesuchsformulare können ab www.buergerge-
meinde-arbon.ch heruntergeladen werden.

Stipendienberechtigt sind Bürger der Stadt Arbon, die 
seit mind. 3 Jahren Mitglied der Bürgergemeinde Arbon 
sind und die auf dem Gebiet der Politischen Gemeinde 
Arbon wohnen. Für Anerkennungsstipendien sind dem 
Gesuch neben einem Einzahlungsschein im ersten Jahr 
Kopien des Lehrvertrages bzw. eine Bestätigung des 
Ausbildungsantritts und in den folgenden Jahren Kopien 
der ausgestellten Zeugnisse beizulegen; für Zuschüsse 
zusätzlich eine Kopie des Stipendienentscheides des 
Stipendienamtes des Kt. Thurgau.

Die Bürgerverwaltung

STEUERN

Beim Ausfüllen der Steuererklärung sind  
folgende Neuerungen zu beachten:

Seit der Steuerperiode 2016 sind sämtliche selbst getragenen Auf-
wendungen im Zusammenhang mit berufsorientierter Aus- und 
Weiterbildung bis max. Fr. 12 000.00 bei den Staats- und Gemein-
desteuern als auch bei der direkten Bundessteuer abzugsfähig. 
Davon ausgenommen sind nur die Aufwendungen zur Erlangung 
der Erstausbildung. Als solche gilt der erstmalige Abschluss einer 
Berufslehre oder der Mittelschulabschluss (Abschluss Sekundar-
stufe II, wie z. B. Kantonsschule, Fachmittelschule). Sofern eine 
steuerpflichtige Person bereits einen Abschluss auf Sekundarstufe 
II aufweist, wird nicht mehr unterschieden, ob eine Aus- oder Wei-
terbildung vorliegt.

Ebenfalls ab der Steuerperiode 2016 können bei den Staats- und 
Gemeindesteuern Fahrkosten von gesamthaft maximal Fr. 6000.00 
im Kanton Thurgau und beim Bund von gesamthaft maximal  
Fr. 3000.00 abgezogen werden.

Checkliste für Steuererklärung

� Kopie Steuererklärung 2015
� Steuerrechnung und -veranlagung 2015
� Formulare
�  Lohnausweise sämtlicher Arbeitgeber von Ihnen und  

gegebenenfalls von Ihrem Ehegatten für das Jahr 2016
� Lohnausweise von allfälligen Nebenerwerben
� Arbeitslosenbescheinigung
� AHV-Rentenbescheinigung
� SUVA-Rentenbescheinigung
� BVG-Rentenbescheinigung
� Rentenbescheinigung Ausland
� Taggeldabrechnungen
� Depotauszug (falls vorhanden Steuerauszug)
�  Alle Zinsauszüge und Dividendenabrechnungen per 31. 12. 2016
� Depotgebühren
�  Kaufs- / Verkaufsabrechnung Aktien / Obligationen / 

andere Wertschriften
�  Schuldzinsen und Bescheinigungen Bestand per 31. 12. 2016
� Alimentenzahlungen
� Alimenteneinkommen
� Säule 3a-Bescheinigung /en
� Liegenschaftskosten 2016
� Weiterbildungskosten 2016
�  Zahnarztrechnungen, Versicherungsnachweise Krankenkasse  

des Jahres 2016, Selbstbehalte von Krankenkassen, andere 
selber bezahlte Krankheitskosten, Verfügung Prämienverbilli-
gung 2016

�  Schätzung Steuerwerte / Liegenschaftsgrundsteuerrechnung
�  Quittungen freiwillige Zuwendungen inkl. Parteispenden
� Autokauf-Preis (falls im Jahr 2016)
�  Lebensversicherung (Bescheinigung Rückkaufswert 

31. 12. 2016)
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Obergutachten 
Hotel Metropol?

«Metropol schutzwürdig, aber 
nicht betriebstauglich», «felix. 
die zeitung.» vom 23. Dezember 
2016

Im Obergutachten zum Hotel  
Metropol heisst es gemäss Mit-
teilung aus dem Stadthaus, das 
Gebäude sei schutzwürdig, nicht 
aber der Anbau. Hinter dieser Aus-
sage verbirgt sich die Möglich-
keit, bei weiteren Streitereien zu 
Gunsten eines Abbruchs zu plä-
dieren. Von Sanierung ist nicht 
mehr die Rede! 

Im zweiten Teil hält der Bericht 
fest, dass hinsichtlich Brand-
schutz, Verkehrssicherheit und 
Barrierefreiheit der Betrieb die 
Ansprüche eines Hotels bei wei-
tem nicht erfüllt. 

Was die Barrierefreiheit betrifft, 
müssten somit in der Schweiz 
rund 80 Prozent aller Hotels ge-
schlossen werden, da sie nicht 
die hohe Qualität an Barrierefrei-
heit erfüllen, wie sie im Hotel 
Metropol gegeben ist! Es ist kein 
Zufall, dass im Jahr 2015 vom Be-
hindertensport der Schweiz rund 
40 Zimmer des Hotels Metropol 
für ein Wochenende belegt und 
die rollstuhlfahrenden Sportler 
sehr zufrieden waren. 

Als gehbehinderter Gast mit ei-
ner Elektrogehhilfe (Scooter) aus-
gerüstet, konnte ich jeweils das 
gesamte Hotel befahren, inklusi-
ve Behinderten-WC und zum 
Grossteil bis in die Zimmer. 

Fakt ist: die Angelegenheit Met-
ropol hat sich seit der Abstim-
mung zum Schutzplan im Jahr 
2014 grundsätzlich geändert, bis 
zum Gedanken einer neuen Ab-
stimmung. 

Robert von Ow, Arbon

LESERBRIEF

Stadtrat werden  
ist nicht schwer, ...

... es zu sein aber sehr. Dieser 
Satz mag für die Schwierigkei-
ten einer Obrigkeit mit ihrem 
Souverän stehen. Nie macht man 
es allen Recht. Auch ich freue 
mich über die ortsbildprägende 
kerngesunde Platane, die gemäss 
Baumexperte Brunner noch wei-
tere 200 Jahre vor sich haben 
kann. Kaum wurde dies bekannt, 
lehnte der Stadtrat das Bauge-
such «Bündnerhof» ab, dessen 
Zustimmung eine rasche Verar-
beitung jenes Baumes zu Brenn-
holz zur Folge gehabt hätte 
(«felix.» 3 / 2017). In der Begrün-
dung erwähnte er die Platane al-
lerdings mit keiner Silbe. Das ist 
doch die wasch echte Politik, die 
wir lieben. Gleichwohl lässt die 
Ablehnung aufhorchen. Einmal 
mehr bekräftigt der Stadtrat eine 
klare Linie. Er ist um das Arbo-
ner Ortsbild besorgt. Nach ihm 
fehle dem geplanten Neubau die 
«städtebauliche Einpassung». 
Treffliche, wohlklingende Worte 
– wie auch im Umkehrfall eines 
geliebten Hotel-Restaurants am 
Seeufer, das 2008 als «Gebäude 
von herausragender architekto-
nischer Gestaltung und Vertre-
ter eines besonderen Bautyps» 
als schutzwürdig ausgewiesen 
wurde. 

Konsequenterweise ist vom 
Stadtrat die ebenso entschlos-
sene Ablehnung des Baugesuchs 
von Wolkenkratzern an Arbons 
«Skyline», unweigerlich verbun-
den mit dem Abriss des Metro-
pols, zu erwarten. Möglicherwei-
se dazu die Empfehlung zu seiner 
sanften Renovation, die vermut-
lich für wenige Millionen zu ha-
ben wäre. Falls nicht, ginge nicht 
bloss ein gewisses Vertrauen des 
Souveräns in seine Obrigkeit ver-
loren – ein Präzedenzfall wäre 
geschaffen, an das Bauherren 
und Baudamen sich einmal erin-
nern könnten.

 Gaston Pfister, Arbon

LESERBRIEFSteinacher Steuerabschluss im Vergleich zum Budget 2016

Unter den Erwartungen
Rechnete das Steuerbudget 2016 in 
Steinach noch mit einem Eingang 
von 11 661 700 Franken, so beträgt 
das effektive Resultat 11 223 230 Fran-
ken. Damit schliesst die Steuerrech-
nung 2016 rund 357 000 Franken tie-
fer als im Vorjahr ab.

Die Steuerabrechnungen 2016 der 
Politischen Gemeinde Steinach sind 
insgesamt gegenüber dem Budget 
geringer ausgefallen als erwartet. Bei 
den Einkommens- und Ver mögens- 
steuern der natürlichen Personen  
gingen Fr. 8 517 706.61 ein (Budget 
8 542 700 Fr.). Die Budgetannahme 
wurde damit um 0,3 Prozent verfehlt. 
Über Budget lagen die Grundsteuern 
(+ Fr. 4881.55), die Handänderungs- 
steuern (+ Fr. 42 148.40), die Quel-
lensteuern (+ Fr. 19 026.05) sowie 
die Grundstückgewinnsteuern (+ Fr. 
25 419.55). Deutlich unter Budget la-
gen die Steuern Juristischer Perso-
nen (– Fr. 367 942.75).

Jahresziele des Gemeinderats
Der Gemeinderat hat an seiner ers-
ten Sitzung der neuen Amtsdauer 
2017/2020 die Jahresziele 2017 des 
Rates und der Gemeindeverwaltung 
festgelegt. Er definierte damit die 
wichtigen Themen, auf welche der 
Fokus in diesem Jahr hauptsächlich 
auszurichten ist. Er legte folgende 
Projekte als Jahresthemen bzw. Pro-
jekte 1. Priorität fest: Bauprojekt Er-

weiterung Gartenhof; Richtplanrevi-
sion; Sanierung Schulstrasse; Park-
platzerweiterung Schulanlagen; BGK 
Bleichestrasse; Hafen, Steganlage, 
Sanierung zusammen mit Kanton; 
Asylhaus Schöntalstrasse; Finanz-
strategie RMSG, Investitionen.

Bildung von Quartierschulen
Die Gewährleistung eines adäqua-
ten Deutschunterrichts ist für die 
künftige Integration von aufgenom-
menen oder vorläufig aufgenom-
menen Asylsuchenden ein entschei-
dender Baustein der Integration. Die 
Vereinigung der St. Galler Gemein-
depräsidenten (VSGP) schlägt für 
die Gemeinden, anstelle der Sprach-
förderung durch den Kanton, eine 
wohnortnahe basale Sprachförde-
rung vor. Gemäss diesem Vorschlag 
ist das kantonale Departement des 
Innern für die Aufsicht, die Qualitäts-
vorgaben und die Subvention der 
weiterführenden Schulen verantwort-
lich, die Gemeinden für die Quartier-
schulen, d.h. für die Erstausbildung 
zuständig. Die Gemeinden sollen die 
Sprachkompetenzen aller Ausländer 
effizient, kostenlos, dauernd und al-
lenfalls im Verbund mit Kirchen und 
Freiwilligen fördern. Der Rat nahm 
von diesem Vorhaben Kenntnis und 
beauftragte Gemeinderat Peter Grau, 
ein Konzept für die Gemeinde Stein- 
ach bis Mitte Jahr auszuarbeiten.

red.

Einbürgerungsverfahren: 
Steinach ändert Ablauf

Der Einbürgerungsrat Steinach hat 
eine Änderung des Ablaufs des Ein-
bürgerungsverfahrens beschlossen. 
So ist neu für das administrative Ver-
fahren nicht mehr die Ortsgemein-
de, sondern die Politische Gemeinde 
zuständig. Das Sekretariat des Ein-
bürgerungsrates wird neu durch die 
Gemeinderatskanzlei wahrgenommen. 
Aufgrund dieser Änderungen hat der 
Gemeinderat die Vereinbarung mit 
der Ortsgemeinde gekündigt.
 GRS 

Sozialamt Steinach wird 
personell aufgestockt

Der Gemeinderat Steinach hat be-
schlossen, die Stellenprozente im 
Einwohneramt / Sozialamt / Zentrale 
Dienste um 60 Stellenprozent zu er-
höhen. «Die Entwicklungen im Sozi-
albereich lassen in naher und mittle-
rer Zukunft weiterhin einen Anstieg 
der Beanspruchung des Sozialamtes 
erwarten», teilt der Gemeinderat mit. 
Unter anderem wird die Pensener-
höhung damit begründet, dass im 
Bereich der finanziellen Sozialhilfe die 
Fallzahlen angestiegen sind.  red.

Historiker Stefan Keller schreibt Kurzgeschichten – Arboner und Arbon spielen darin eine wichtige Rolle

66 spannende Bildlegenden
«66 wahre Geschichten» nennt der 
Schriftsteller, Journalist und Histori-
ker Stefan Keller sein neuestes Werk, 
welches eigentlich 66 historisch- 
literarische Legenden zu 66  alten 
Fotografien umfasst. Der 59 -jährige 
Thurgauer hat Alltagsgeschichten er-
forscht, in welchen die Stadt Arbon 
oder Arboner teilweise eine wichtige 
Rolle einnehmen.

Stefan Keller lebt und arbeitet als 
Schriftsteller, Journalist und Histori-
ker in Zürich. Sein Schaffen wurde 
bereits mit mehreren Auszeichnun-
gen gewürdigt; so erhielt er 1990 un-
ter anderem den Zürcher Journalis-
tenpreis. Die Aufarbeitung des Falls 
Grüninger gehört zu seinen beach-
tetsten Erfolgen. Für Aufsehen hat 
aber auch «Die Zeit der Fabriken» 
gesorgt (siehe Box). Darin blickt 
Keller auf die Geschichte der Last-
wagenfabrik Saurer und ihrer Arbei-
ter zurück.

Im Stoffboot über den Bodensee
Für seine «66 wahren Geschichten» 
sammelte Stefan Keller alte Bilder 
und Dokumente. Er kaufte sie auf 
Flohmärkten, bei Auktionen, im Bro-
ckenhaus, fand sie in den Alben sei-
ner Vorfahren oder in Bibliotheken. 
Dann recherchierte er die Bedeutung 
dieser Dokumente, suchte Quellen, 
Literatur und Zeugen – machte da- 
raus Geschichten; grosse Geschich-
ten mit 30 Zeilen oder kleine mit le-
diglich sieben Zeilen. 
Die knappe Form bestimmt auch den 
Inhalt: Es sind historisch-lite rarische 
Bildlegenden, die Keller schreibt – 
mit Lücken und Auslassungen, mit 
subjektiven Ergänzungen und Un-
gewissheiten: Werden diese Män-
ner, die in Ketten zwischen Soldaten 
laufen, wirklich zu ihrer Erschiessung 
geführt? Gehört diese goldene Uhr 
mit der silbernen Kette vielleicht dem 
Knecht Ernst Nägeli, der nach Ame-
rika auswandern wollte und statt-
dessen im Appenzellischen starb? 
Wer war das kleine Mädchen auf dem 
Bild um die Wende zum 20. Jahrhun-
dert, das als alte Frau von der Fami-

lie des Autors stets mit grösstem 
Respekt behandelt wurde? Wie und 
warum floh jener Russe 1917 in einem 
Stoffboot über den Bodensee?

Mit dem Ehepaar Rodel befreundet
Vielleicht liegt es an der einst prä-
genden Freundschaft von Stefan Kel-
ler mit dem linken Arboner Journa-
listenpaar Ernst und Gerda Rodel- 
Neuwirth, dass in «66 wahren Ge-
schichten» nicht weniger als sieben 
Bildlegenden von Arbon oder von 
Arbonern handeln. Da berichtet Kel-
ler beispielsweise von Johann Hein-
rich Suter, der ein Gestell bei der 
Velofabrik Saurer in Arbon produ-
zieren liess und dieses in einer Bret-
terbude zwischen dem Hotel Baer 
und dem Hotel du Lac zusammen 
mit einer Ballonhülle aus Paris zu ei-
nem fahrenden und fliegenden Ve-
hikel zusammenbaute … welches 
schliesslich am 19. April 1901 kaputt 
aus den Steinacher Bäumen gezo-
gen werden musste. Oder er erzählt 
eine Geschichte über Arnold B. Hei-
ne und den damit verbundenen «Ar-
boner Krieg» im Jahre 1908. Von 
«Fortschritt» handelt die Erzählung 
über den Kunstradler Adolf Günter 
aus Arbon, der 1909 mit einem Ein-
rad um den Bodensee radelte. Unter 

dem Titel «Rote Fahne» erfährt eine 
interessierte Leserschaft mehr über 
das Arboner Strandbad, und die in 
der Arboner Altstadt gefundene Fo-
tografie eines Mannes, der vor ei-
nem Panzer sitzt, führt ebenfalls zu 
einer spannenden Geschichte. Oder 
da wird vom Mechaniker Hans Wid-
mer erzählt, der nach seiner Lehre 
bei der Lastwagenfabrik Saurer im 
Jahre 1939 nach Paris auswanderte. 
Natürlich darf in Stefan Kellers Werk 
auch der Arboner Hotelierssohn Max 
Daetwyler nicht fehlen, der 1917 in 
Zürich verhaftet wurde, weil er ge-
gen Rüstungsexporte protestierte. 
Nicht zuletzt ist vom bekannten Rei-
seschriftsteller Johann Gottfried Ebel 
die Rede, der 1790 von Konstanz 
nach Arbon spazierte und sich Ge-
danken über Obstbäume und Alko-
hol machte … – Eine «denkwür dige 
Erinnerung» hat Keller schliesslich 
auch noch an die Gemeinde Horn, 
wo der erwähnte russische Flücht-
ling mit seinem Stoffboot irrtümli-
cherweise strandete.

eme

Stefan Keller, «Bildlegenden. 66 wahre Geschichten». 

Mit 67 Abbildungen, 144 Seiten – 21 x 16 cm, gebun-

den, 29 Franken, ISBN 9783858697110, erschienen im 

Rotpunktverlag – www.rotpunktverlag.ch

Die Zeit der Fabriken

In der «Die Zeit der Fabriken» 
(2001) blickt Stefan Keller zu-
rück auf die Geschichte der Last-
wagenfabrik Saurer und ihrer 
Arbeiter – auf die exempla rische 
Geschichte der «roten» Stadt Ar-
bon am Bodensee im 20. Jahr-
hundert.
Der Arbeiter Emil Baumann war 
bereits tot, als unerwartet sein 
einstiger Vorgesetzter Hippolyt 
Saurer starb. Ganz Arbon trauer-
te um den Lastwagenfabrikanten 
Saurer. Und fast ganz Arbon hat-
te damals auch um Baumann ge-
trauert, für dessen Tod nach Mei-
nung der Arbeiter die Zustände in 
Saurers Fabrik verantwortlich 
waren. Emil Baumann starb näm-
lich kurz nach einer Auseinander-
setzung mit seinem Chef Saurer. 
1935 beginnt alles mit zwei Toten. 
Der junge Dreher Emil Baumann 
begeht Selbstmord, weil ihn sein 
Meister schikaniert und weil er 
mit den neuen Arbeitsbedingun-
gen nicht zurechtkommt. Sofort 
tritt die Kollegschaft in Streik. 
Dann stirbt der Unternehmer und 
Ingenieur Hippolyt Saurer. Er er-
stickt nach einer Mandel operation 
an seinem eigenen Blut. 
Ausgehend vom Tode dieser bei-
den Männer erzählt Stefan Keller 
die Geschichte einer Kleinstadt 
im Osten der Schweiz, ihrer Kon-
flikte, Triumphe und Niederlagen. 
Arbon wird von den «Roten» re-
giert. Die Fabrik Adolph Saurer 
AG war und ist für ihre (Militär-) 
Lastwagen noch heute legendär. 
Arbon gilt als Beispiel für viele 
Orte in der Schweiz: «Die Zeit der 
Fabriken» ist auch eine Geschich-
te der Schweizer Industrie und 
Arbeiterbewegung. Angefangen 
mit den Motorkutschen der Grün-
derzeit bis hin zu den Saurer-Ver-
gasungslastwagen der Na tional-
sozia lis ten, von den grossen 
Streiks nach 1918 bis zum Abbau 
fast aller Arbeitsplätze in den 
1990er-Jahren und vom Wider-
stand eines Redaktors gegen 
Zensoren im Zweiten Weltkrieg 
bis zum «Abwehrkampf» der Ge-
werkschaft gegen ausländische 
Kollegen. red.

«66 wahre Geschichten» – im Werk des Thurgauer Schriftstellers, Journalisten und 
Historikers Stefan Keller spielen auch Arbon und Arboner eine wichtige Rolle.
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Der Arboner Stadtgärtner geht voraussichtlich im kommenden Sommer in Pension

«Ich habe zwei grüne Daumen»

Wir holzen nicht mehr ab als früher. 
Aber wir kontrollieren seit diesem 
Unglücksfall den Zustand der Bäu-
me noch regelmässiger. 

Gegen das Abholzen der Arboner 
Bündnerhof-Platane wehren sich 
1500 Personen mit ihrer Unter-
schrift. Was ist Ihre Meinung dazu?
Für mich gibts zwei Möglichkeiten: 
Entweder die Platane abholzen und 
an einem passenderen Standort fünf 
neue Bäume pflanzen – so wie es die 
Bauherrschaft wollte. Wenn man den 
Baum wirklich behalten will, dann 
empfehle ich den 1500 Personen, die 
Bündnerhof-Bauparzelle zu erwer-
ben und zu begrünen. Denn ich glau-
be, dass man die Platane nur so über 
weitere 100 Jahre erhalten kann. Hin-
gegen steht die Gesundheit des Bau-
mes in Gefahr, sobald auf diesem 
Areal gebaut wird.  

Warum?
Einerseits wegen der auffahrenden 
Baumaschinen, anderseits benötigt 
ein Baum genügend Platz. Das Wur-
zelwerk braucht etwa gleich viel Vo-
lumen wie die Baumkrone. Die Bu-
chen beim Einkaufszentrum «Rosen- 
garten» sind für mich ein Beispiel, 

was passieren kann: Vor den Bauar-
beiten waren sie relativ gesund. Ich 
hatte damals empfohlen, diese Bäu-
me zu fällen und ein paar Meter ver-
setzt neue Bäume zu pflanzen. Tat-
sächlich hats jetzt an einer Buche 
Schilfmatten. Weil man rund um den 
Baum zu sehr abgeholzt hat, hat er 
nun Sonnenbrand. 

Welche besonderen Fähigkeiten 
braucht man als Stadtgärtner?
Als mich 2003 der damalige Stadtam-
mann Giosch Antoni Sgier einstellte, 
fragte er mich als erstes: Haben Sie 
eine dicke Haut? Tatsächlich konnte 
ich diese in den ersten Jahren gut 
gebrauchen. Neben einer gewissen 
Robustheit braucht es aber vor al-
lem Freude an der Natur. Ich denke, 
dass ich ziemlich ideale Vorausset-
zungen mitbringe.

Die Blumenrabatten in den 
Quaianlagen sind das Schmuck-
stück Ihrer Arbeit. Haben Sie die 
prächtigen Blumensujets selbst 
entworfen?
Ja. Sie sind in meinem Kopf entstan-
den. Es braucht dazu gute Pflanzen-
kenntnisse. Man muss wissen, wel-
che Pflanzen sich eignen. Diese Arbeit 

Arbon sucht derzeit einen neuen 
Stadtgärtner. Denn der jetzige Amt-
schef Hans Zellweger (65) geht vor-
aussichtlich im Sommer in Pension – 
sobald sein Nachfolger gefunden ist. 
Im Gespräch äussert sich Arbons 
«Mister Green» zu aktuellen Grün-
themen und sagt, warum er täglich 
gerne zur Arbeit geht.

Herr Zellweger, was macht den 
guten Stadtgärtner aus?
Hans Zellweger: Ein guter Stadtgärt-
ner schaut, dass das Grüne «im 
Schuss» ist und dass die Bewohner, 
Touristen und Mitarbeiter zufrieden 
sind. 

Wann ist das Grüne «im Schuss»? 
Wenn wir möglichst wenig Schäden 
haben, wenn die Wiesenflächen ge-
macht und die Bäume gepflegt sind.

Baumfällungen geben immer 
wieder Anlass für Kritik. Haben Sie 
bei der Fällung der Bäume auf der 
Baustelle beim ZIK Ihre Kompeten-
zen überschritten?
Ganz klar Nein. Von meiner Seite lief 
alles korrekt.

Wer entscheidet, welcher Baum in 
öffentlichen Anlagen gefällt wird?
Ich kontrolliere ob ein Baum gesund 
ist, verfolge sein Wachstum. Danach 
bespreche ich mich mit zwei, drei 
Mitarbeitern und erstelle eine Fäll- 
liste. Für den Forsthauswald und das 
Weiherwäldli sowie für Fällungen bei 
Bachläufen müssen wir den Förster 
für eine Beurteilung beiziehen. Da-
nach unterbreiten wir unsere Fällvor-
schläge der Grünraumkommission 
und dann dem Stadtrat. 

In Romanshorn wurde vor ein paar 
Jahren ein Bauamtmitarbeiter im 
Hafengelände von einem umfallen-
den Baum getötet. Hatte dieser 
tragische Unfall Konsequenzen auf 
Ihre Baumfäll-Strategie. Oder 
anders gefragt: Sind Sie vorsichti-
ger geworden, holzen Sie nun auch 
leicht kränkelnde Bäume ab?

macht Spass. Inzwischen habe ich 
viel Übung und skizziere die Sujets 
auf einen Handzettel, gebe diesen 
unseren Mitarbeitern und sage: ‚Gönd, 
hopp dä Bäse!‘ 

Konnten Sie die Arbeit als Stadt-
gärtner so ausführen, dass Sie voll 
dahinter stehen können oder 
mussten Sie viele Kompromisse 
machen?
Ja, ich kann voll hinter meiner Arbeit 
stehen. Man hat mir recht freie Hand 
gelassen.

Statt «steriler» Rabatten und Rasen 
könnte doch mehr auf «naturnahes 
Gärtnern» gesetzt werden. Das ist 
ökologischer und gibt weniger 
Arbeit. Ein gutes Beispiel dafür ist 
die Wiese im Webschiffkreisel. 
Finden Sie nicht, Arbon könnte 
diesbezüglich viel mehr machen?  
Die Quaianlagen am See kann man 
nicht extensiv bewirtschaften. Wenn 
wir dies täten, hätten wir mehr Un-
rat in den Wiesen. Diese Abfälle aus 
dem hohen Gras zu pflücken, gibt 
Mehrarbeit. Beim Seeparksaal bear-
beiten wir die Wiesen ja bereits ex-
tensiv – das Gras wird frühestens  
Mitte Juni geschnitten. 

Hans Zellweger  
zu Stichworten

Biber an der Aach
Ein günstiger Mitarbeiter

Fasnacht
Ich bin mit viel Spass bei der 
Wagengruppe «Hafeschnoogge 
Romanshorn» dabei. Das sind 
diejenigen, die jeweils «Sauornig 
mached z Arbon uf dä Stross».

Summerdays-Festival
Da gehe ich jedes Jahr hin. Dort 
wird zwar nicht unbedingt mei-
ne Musik gespielt, aber mir ge-
fällt die Atmosphäre.

Arboner Politik
Da halte ich mich heraus.

Grüner Daumen
Davon habe ich zwei.

Romanshorn
Mein Geburts- und Wohnort.

Klimawandel
Momentan spürt man diesen 
schon. Wenns so weitergeht, kön-
nen wir bei uns in 10 bis 20 Jah-
ren Bäume aus Oberitalien set-
zen. Aber auf einen längeren Zeit- 
raum gesehen, ist der Klimawan-
del unbedeutend.

Für das neue Parkband im Werk-
Zwei ist ebenfalls eine extensive 
Bewirtschaftung vorgesehen. Was 
halten Sie davon?
Man wird in zehn Jahren sehen, ob 
sich das bewährt. Es wurden ja be-
reits Weiden, Pappeln und Ahorn 
gepflanzt – das sieht gut aus.  

Mit dem neuen Parkband im 
WerkZwei entstehen rund 18 000 
m2 zusätzliche Grünflächen. 
Trotzdem soll das Stellenetat des 
Werkhof-/Stadtgärtnerei-Personals 
nicht erhöht werden. Wie kann 
diese Rechnung aufgehen?
Das geht schon. Seit Jürg Manser 
Chef im Werkhof ist, hat man ma-
schinell aufgestockt. Wir sind effizi-
enter geworden. Vielleicht wird man 
zwischendurch einmal externe Hilfe 
benötigen, aber ich bin überzeugt, 
dass man Arbons Grünräume mit 
dem jetzigen Personalbestand pfle-
gen kann. 

Sobald Ihr Nachfolger gefunden ist, 
werden Sie in Pension gehen –  
voraussichtlich im Sommer.  
Was wünschen Sie der Stadt Arbon 
für die Weiterentwicklung des 
Grünraums?
Dass der jetzige Zustand beibehal-
ten wird. Dass der bestehende Grün-
raum nicht beschnitten, sondern ten-
dentiell ausgebaut wird. Ich finde es 
schade, dass etwa an der Rebhal-
denstrasse keine Bäume gepflanzt 
wurden. Es hätte ja genügend Raum 
dafür. Es gibt noch mehr solche 
«Ecken», die man bepflanzen sollte. 
Wichtig ist aber, dass man den Bäu-
men auch im Strassenraum genü-
gend Platz einräumt. 

Wie gefällt Ihnen die neu ge- 
staltete Landquartstrasse mit  
dem Grünraum?
Gut! Sie ist grün, lebt und wird durch 
die Bäume beruhigt. Nur die Stein-
platten auf dem Gehsteig gefallen mir 
nicht besonders. 

Stichwort «Urban Gardening»:  
In manchen Städten wird bereits 
Gemüse in öffentlichen Anlagen 
angepflanzt. Was halten Sie davon?
Wer pflegts? Es ist immer die Frage, 
wer dann diesem Gemüse schaut. Am 
Adolph-Saurer-Quai hatten wir mal 

Peperoncini angepflanzt. Ich moch-
te es den Leuten gönnen, die diese 
geerntet haben. Aber es sah nach 
der Ernte nicht mehr schön aus. Na-
türlich könnte man alle zwei Monate 
neue Kopfsalate setzen. Der Auf-
wand dafür wäre aber gleich gross, 
wie wenn wir Wechselrabatten pflan-
zen. Man müsste Leute finden, die 
diesem Gemüse schauen. 

Wie schlimm steht es mit böswilli-
gen Beschädigungen in Arbons 
Grünräumen?
Nicht sehr schlimm. Am meisten Är-
ger machen uns die Hunde. Es hat je-
doch schwer gebessert, seit wir Lei-
nenzwang am See haben. 

Rückblickend: 14 Jahre als Stadt-
gärtner. Welches sind Ihre 
persönlichen Höhepunkte?

Ich durfte meine Ideen so umsetzen, 
wie ich es mir wünschte. Schön, dass 
ich diesen Job machen durfte! 

Ist es ein schönes Gefühl,  
in Rente zu gehen?
Jein! Die Arbeit macht mir wirklich 
noch Spass. Es ist kein Müssen, es ist 
ein Dürfen. 

Ihre Zukunftspläne als Rentner?
Ich habe keine Pläne, lebe im Jetzt. 
Was die Zukunft bringt, werden wir 
sehen. Meine Tochter hat ein Haus, 
das gibt genügend Arbeit.

Sie selber haben keinen Garten?
Nein, mein Grün befindet sich in Ar-
bon. Ich wohne im Hochhaus Ro- 
manshorn – im obersten Stock. Von 
dort sehe ich direkt nach Arbon.
 Interview: Ueli Daepp

Stadtgärtner Hans Zellweger, wie man ihn kennt: Mit Backpfeife und Schalk im Gesicht.

Fachmännischer Blick in eine Buchshecke beim Aussichtsplatz oberhalb der 
Schlosswiese. Hans Zellweger kennt auf Arbons öffentlichen Plätzen jeden Strauch 
und Baum.

Arbon sucht weiterhin 
einen Stadtgärtner

Die Stadt Arbon sucht seit län-
gerem einen neuen Stadtgärt-
ner. Der bisherige Amtsinhaber 
Hans Zellweger hat das Pensi-
onsalter bereits seit letzten Mai 
erreicht – bis ein Nachfolger ge-
funden ist, arbeitet er im Teilpens-
um weiter. Da die zweimalige 
Stellenausschreibung nicht den 
gewünschten Erfolg brachte, 
schreibt die Stadt Arbon die 
Stelle des Stadtgärgners heute 
Freitag ein drittes Mal aus (siehe 
Inserateseite). Stadtpräsident An- 
dreas Balg versichert: «Es ist eine 
interessante Stelle.» Findet sich 
keine geeignete Person, werde 
man eine «externe Lösung» prü-
fen. ud.
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Vortrag zu erneuerbaren 
Energieträgern

Die Signale für einen Klimawandel 
nehmen merklich zu, denken wir nur 
an die Temperaturen der vergange-
nen Sommer oder der milden Herbst- 
und Vorweihnachtszeit 2016. Der 
Aus stoss von CO2 und somit der Ver-
brauch von fossilen Heiz- und Kraft-
stoffen sollte weltweit abnehmen, 
jedoch steigt der Energiebedarf und 
Verbrauch unserer Gesellschaft ste-
tig. Gibt es erneuerbare und umwelt-
verträgliche Alternativen, die es mit 
dem Erdöl aufnehmen und es schliess-
lich verdrängen könnten? Dieser Fra-
ge geht eine Gruppe von Forschen-
den der Universität Zürich und der 
EMPA Dübendorf nach. Ihr Hauptziel 
ist es, neuartige Moleküle, Materia-
len und Prozesse zu entwickeln, die 
es erlauben, Sonnenlicht direkt in ei-
nen nutzbaren Energieträger (zum 
Beispiel Wasserstoff oder künstliches 
Erdgas) zu speichern.
Unter dem Titel «Mit künstlicher Pho-
tosynthese zu umweltfreundlichen 
Brennstoffen» referiert Mathias Mos-
berger am Dienstag, 14. Februar, 
19 Uhr, im Berufsbildungs zentrum 
Arbon an der Standstrasse 2 über 
Möglichkeiten, Sonnenlicht für er-
neuerbare Energieträger zu nutzen. 
Zum Vortrag und anschliessender 
Fragerunde sind alle Interessierten 
eingeladen. mitg.

Colin Vallon Trio im 
Kulturcinema

Das international populäre Colin Val-
lon Trio spielt heute Freitag, 10. Feb-
ruar, ab 20.30 Uhr im Kulturcinema 
an der Farbgasse in Arbon. Pianist 
Colin Vallon, Bassist Patrice Moret 
und Schlagzeuger Julian Sartorius 
verzichten auf spektakuläre Soli. Sie 
möblieren Räume mit ihrem Klang, 
sie schaffen Landschaften, illustrie-
ren Gefühle. Die Anklänge steigen 
wie Erinnerungen, Ahnungen, Traum-
gebilde auf und versinken wieder. 
Viel Raum, viel Offenheit. Viel Poesie 
und viel Power. Reservationen wer-
den unter kulturcinema@sunrise.ch 
entgegengenommen. Die Beiz ist 
offen ab 19.30 Uhr.
 mitg.

Im Bodensee-Eis 
eingebrochen

Durch die tiefen Temperaturen der vergangenen Tage bildete sich im Hafen Arbon 
eine Eisschicht und damit die optimale Ausgangslage für eine spezielle Übung des 
Seerettungsdienstes Arbon: Die ehrenamtlichen Seeretter übten, im Eis eingebro-
chene Personen zu bergen. Trotz Wärmeschutzanzügen stieg der Adrenalinspiegel 
der Probanden beim Bersten des Eises unter ihren Füssen sprunghaft an. Die 
Seerettungskräfte konnten so die zuvor besprochenen Möglichkeiten zur Rettung 
der Verunglückten realitätsnah üben. Dabei unterstützt wurden sie von Schwim-
mern der SLRG Sektion Arbon. Viele Schaulustige beobachteten die Bergungen 
gespannt. In Wirklichkeit müssen die Seeretter selten wegen solchen Fällen 
ausrücken. Doch gerade wenn der Hafen zugefroren ist und das Eis trügerisch fest 
aussieht, unterschätzen manche die Tragkraft. Durch die tiefen Wassertemperatu-
ren kühlt der Körper sehr schnell ab, und es wird lebensbedrohlich. Deshalb sollte 
man niemals eine nicht durch die Behörden freigegebene Eisfläche betreten. mitg.

Tierkörpersammelstelle 
für Berg neu in Egnach

Die Gemeinde Berg nutzte bisher 
die regionale Tierkörpersammelstel-
le in Rorschach. Der Rorschacher 
Stadtrat hat beschlossen, diese Sam-
melstelle per Ende 2016 ersatzlos 
aufzuheben. Deshalb mussten die 
beteiligten Gemeinden neue Lösun-
gen für die Entsorgung von Tierka-
davern suchen. Erfreulicherweise kann 
sich die Gemeinde Berg ab 1. Januar 
2017 der bestehenden regionalen 
Tierkörpersammelstelle in Egnach 
anschliessen. Die Anlage in Egnach 
wird durch eine neue regionale An-
lage ersetzt, der sich neu nebst der 
Gemeinde Berg auch Tübach und 
Horn anschliessen werden. Der Neu-
bau der regionalen Tierkörpersam-
melstelle soll im Oktober 2017 abge-
schlossen werden können. Bis dann 
können die Einwohner aus Berg 
Tierkörper in der alten Sammelstelle 
in Egnach abgeben. mitg.

Brücken schlagen beim
Tanz der Kulturen

Am Freitag, 24. Februar, sind zuge-
wanderte und einheimische Frauen 
jeden Alters von 14.30 bis 15.30 Uhr 
im Saal der Evangelischen Kirchge-
meinde Arbon willkommen. Der in-
terkulturelle Anlass ist eine Gele-
genheit um Brücken zu schlagen. Im 
Tanz versteht man sich auch ohne 
Worte. Bewegung und Begegnung 
öffnet für die verbindende Kraft des 
Tanzes – die Freude. Sabine Suter, 
Tanzpädagogin, leitet die Gruppe 
kostenlos an. mitg

Kinder feiern Fasnacht 
in der Chinderchile

Das Chinderchilen-Team der Evan-
gelischen Kirchgemeinde lädt alle 
Kindergärtler und alle 1./2./3. Kläss-
ler herzlich ein zur Chinderchile am 
Samstag, 11. Februar von 9 bis 11 Uhr. 
Treffpunkt ist jeweils einmal im Mo-
nat im Unterrichtszimmer der Evan-
gelischen Kirche. Diesen Samstag 
wird ein Fasnachtsfest gefeiert. Alle 
sind willkommen. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Die Organisatorinnen 
freuen sich auf viele Kinder.
 mit.

Arboner Maler legt Buch 
über seinen Hund neu auf

Reinhold Ganz mit seinem Buch – und 
seinem «neuen» Hund.

Er ist 69jährig und leidenschaftlicher 
Maler: Reinhold Ganz aus Arbon hat 
vor Jahren ein Bilderbuch über seine 
– inzwischen verstorbene – geliebte 
Bernersennenhündin Alissa gemalt. 
Zu seinen Bildern schrieb seine Ex-
Frau Valentina Ganz eine auf Tatsa-
chen basierende Geschichte. «Das 
Büchlein war jahrelang vergriffen, 
nun hat ihn ein Bekannter dazu er-
muntert, eine Neuauflage dieses Bil-
derbuches herauszugeben. Zu kau-
fen gibt es das Kinderbuch im Salon 
«Wuschel» an der Hauptstrasse 18 in 
der Arboner Altstadt. Der Preis be-
trägt 24 Franken.
 red.

Sonderverkauf
30 – 80 %
Auf Sockenwolle, diverse Strickgarne,
Filzwolle, Mercerie, Knöpfe, Sticksachen,
handgestrickte Pullover, Mützen, Schals etc.

Samstag, 18. Februar 9 – 16 Uhr
im kath.Pfarreizentrum Arbon
071 446 14 53 www.filati-shop.ch
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…auch für  
Firmenanlässe

Öffnungszeiten
Mo/Di 16.00–24.00 Uhr 
Mi 14.00–24.00 Uhr 
Do 16.00–24.00 Uhr 
Fr 16.00–02.00 Uhr 
Sa 14.00–02.00 Uhr 
So 12.00–20.00 Uhr

Bowlingcenter 
Rietlistr. 5 ❘ 9403 Goldach

14. Februar
Valentinstag

Sara 
Placi-Righetti

In die Sekundarschulbehörde

12. Februar 2017

  
 

   

Liliane
Hair - Studio mit Ambiente

Liliane Dudli
Seeblickstrasse 11
9320 Arbon

071 446 49 50
www.coiffeurliliane.ch
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Liliane
Hair - Studio mit Ambiente

Liliane Dudli
Seeblickstrasse 11
9320 Arbon

071 446 49 50
www.coiffeurliliane.ch

Freitag, 17. Februar ab 16 Uhr
Samstag, 18. Februar ab 11 Uhr
Clubhaus HA.MC.ST. Gallen
Riedern 25,
9325 Roggwil

Voranmeldung erwünscht:
071 222 50 04 oder 
st.gallen@hellsangels.ch
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REGION TIPPS & TRENDS

Ein neues Zuhause 
im Steinacherhof

Kürzlich feierte die Stein acher Spiel-
gruppe mit einem Sponsorenapéro 
ihren Neubeginn am Standort an der 
Hafenstrasse.

Es war ein grosser Tag, als Daniel 
Maggi, Präsident des Vereins, und 
sein Team von fünf Frauen vom de-
finitiven Umzug in den Steinacher-
hof erfuhren. 

Finanzen blockierten Suche
Während etlichen Jahren hatte die 
Spielgruppe ihr Zuhause im Stein-
acher Kirchgemeindehaus. Der platz-
mässig enge Raum regte zum Su-
chen von diesbezüglichen Alterna- 
tiven an. Das Finden neuer Lokalitä-
ten wurde stets blockiert durch die 
finanzielle Situation der Gruppe. Die 
Aussichten verbesserten sich zuse-
hends, als alt Gemeinderat Andreas 
Müller über die Gemeinde finanzielle 
Verstärkung bringen konnte. Und 
als auf Grund dieser Tatsache sich 
an der Hafenstrasse die Möglichkeit 
einer Lokalmietung eröffnete.

Kindergerechte Toilettenanlage
Zum Neubeginn traf man sich im Ge-
werbegebäude an der Hafenstrasse 
6. Mit Snacks, Weisswein und Oran-
gensaft wurde das Ereignis im Kreis 

der Sponsoren gefeiert. Ein Blick in 
die Runde zeigte, dass sich hier die 
Kinder auch austoben können; Platz 
dazu ist vorhanden. Zufriedene Ge-
sichter beim Leiterinnenteam der 
Spielgruppen – sie fühlen sich am 
neuen Ort zuhause. Ein kinderge-
rechtes WC und ein ebensolches La-
vabo sind Highlights im neuen Lokal, 
davon hatten sie lange Zeit nur ge-
träumt. Realisiert wurden diese spe-
ziellen Einrichtungen durch das Ar-
chitekturbüro Arch plan mit Sepp 
Thürlemann an der Spitze. 

Auch AVA als Sponsor
Der Vermieter der Räumlichkeiten, 
Stefan Jäger aus Teufen, zeigte sich 
fasziniert vom Engagement des Ar-
chitekturbüros. Die Arbeitgeberver-
einigung Arbon und Umgebung 
(AVA) mit Dennis Reichardt an der 
Spitze findet sich ebenfalls im Kreise 
der Sponsorengruppe. Als wohl be-
deutendster Sponsor darf die Ge-
meinde Steinach bezeichnet werden, 
am Anlass vertreten durch Gemein-
derat  Peter Grau. Sie übernimmt die 
Mietkosten der Räumlichkeiten und 
hat damit wohl den längerfristigen 
Bestand der Spielgruppe gesichert. 

Fritz Heinze

Fröhliche Gesichter am Sponsorenapéro in der Steinacher Spielgruppe an 
der Hafenstrasse. Die Spielgruppenleiterinnen und die Sponsoren sind mit 
dem Ergebnis zufrieden. Bild: Fritz Heinze

Arbonia: Solides 
Umsatzwachstum

Die Arbonia verzeichnet 2016 einen 
Nettoumsatz von CHF 995.3 Mio. 
Franken, was im Vergleich zum Vor-
jahr einer Zunahme von 5.7 Prozent 
entspricht; währungs- und akquisiti-
onsbereinigt betrug das Wachstum 
0.9 Prozent. Dieses Wachstum kam 
trotz der Verlagerung von Produk-
tionskapazitäten und dem nach wie 
vor in vielen europäischen Ländern 
schwierigen Marktumfeld zustande.
Das weiterhin anspruchsvolle und 
gleichzeitig heterogene Umfeld in 
der europäischen Bauindustrie so-
wie die umfangreichen Restruktu-
rierungs- und Optimierungsprojekte 
prägten die Umsätze der Arbonia 
Gruppe im Geschäftsjahr 2016.
Positiv beeinflusst war dieses Wachs-
tum durch den weiterhin anhalten-
den Aufwärtstrend im Heimatmarkt 
Deutschland und die erfreulich ver-
laufende Konjunktur in den osteuro-
päischen Märkten. Die umfangrei-
chen Optimierungs- und Investitions- 
projekte verliefen grundsätzlich nach 
Plan und konnten bereits teilweise 
ihre Wirkung entfalten. Die Umsatz-
entwicklung entspricht den Markter-
wartungen und liegt darüber hinaus 
im Rahmen des von der Konzernlei-
tung prognostizierten Jahresumsat-
zes von etwa CHF 1 Mrd. Franken.
Die Looser Holding AG mit Sitz in 
Arbon erwirtschaftete im Geschäfts-
jahr 2016 einen Nettoumsatz von 
CHF 434.3 Mio. Franken (Vorjahr: CHF 
436.4 Mio.). Im Vergleich zum Vor-
jahr entspricht dies einem leichten 
Rückgang von 0.5 Prozent. Berei-
nigt um Währungseffekte und den 
in den Vorjahreszahlen enthaltenen 
Umsatz des verkauften Segments 
Temperierung von CHF 29.8 Mio. (elf 
Monate) sowie um den Umsatz der 
Anfang September 2016 akquirier-
ten WMS WC-Mietservice GmbH, er-
zielte die Gruppe ein Umsatzwachs-
tum von 5.6 Prozent. Insgesamt 
konnte die Looser Gruppe das Wachs-
tum gegenüber dem dritten Quartal 
2016 nochmals leicht steigern. – Am 
13. Dezember 2016 erfolgte der Voll-
zug des Zusammenschlusses mit der 
Arbonia AG. 

red.

Schwieriges Marktumfeld

Während die Hügli Holding AG in 
den letzten drei Geschäftsjahren ein 
solides durchschnittliches organisches 
Umsatzwachstum von +3.1 Prozent 
pro Jahr erzielen konnte, belasteten 
makroökonomische Unsicherheiten, 
ein verschärfter Wettbewerb und Ver- 
schiebungen in den Vertriebsstruktu-
ren das Geschäftsjahr 2016. Der or-
ganische Umsatzrückgang belief sich 
auf -2.6 Prozent, basierend auf tiefe-
ren Absatzmengen. Dank leicht hö-
herer Fremdwährungskurse (+0.8 
Prozent) und  einer Akquisition ge-
lang dennoch ein Umsatzwachstum 
von +1.8 Prozent auf CHF 385.2 Mio. 
Die Hügli-Strategie beinhaltet mit-
telfristig ein Umsatzwachstum von 5 
Prozent pro Jahr, wobei ein Teil die-
ses Wachstums über den Kauf von 
Mitbewerbern im konsolidierenden  
Kernmarkt sowie  über strategische 
Arrondierungsakquisi tionen geplant 
ist. Per 1. Januar 2016 wurde im Rah-
men einer Nachfolgelösung eine Mehr-
heitsbeteiligung von 80 Prozent an 
der holländischen Bresc B.V. erwor-
ben, welche sich erfolgreich auf die 
Herstellung und den Vertrieb  von 
gekühlten Knoblauch- und Kräuter-
spezialitäten spezialisiert hat.
In Anbetracht des unbefriedigenden  
Geschäftsgangs wurden Wachstums- 
Initiativen eingeleitet, verbunden mit 
einer Überprüfung von weiteren Kos-
tensenkungspotenzialen, mit dem 
Ziel, die Profitabilität wieder auf das 
in der Strategie definierte Niveau zu 
steigern. Dazu CEO Thomas Boden-
mann: «Ich bin zuversichtlich, dass 
mit dieser Weiterentwicklung und 
neuen Fokussierung auf den Stärken 
unserer Organisationsstruktur auf-
gebaut wird, gleichzeitig aber Schwä-
chen eliminiert und die Prozess-
qualität und deren Kosten optimiert 
werden.»
Trotz konsequentem Kostenmanage-
ment drückt der organische Umsatz-
rückgang 2016 und der daraus resul-
tierende Bruttomargenverlust auf 
die Ertragskraft. Die Konzernleitung 
geht von einer EBIT-Marge 2016 in 
der Grössenordnung von gut 7 Pro-
zent aus, womit das Vorjahresniveau 
von 8.1 Prozent nicht gehalten wer-
den kann. Für das Jahr 2017 wird ein 
moderates Umsatzwachstum erwar-
tet. pd.

Am Freitag, 24. Februar, organisie-
ren die Chrischona Gemeinde Arbon 
und das Christliche Zentrum Posthof 
um 20 Uhr an der Thomas-Bornhau-
serstrasse 12 in Arbon einen beson-
deren Anlass (Eintritt frei, Kollekte).

Damaris Kofmehl und Demetri Betts 
nehmen die Gäste an diesem Event 
gemeinsam mit hinein in Demetris 
abenteuerliches Leben und seine 
Achterbahn mit Gott, festgehalten in 
ihrem neuesten Buch «Wilder Him-
melskrieger – Geheimnisse meines 
Lebens». Es geht um Wunder und 

Achterbahn mit Gott

Damaris Kofmehl und Demetri Betts zu Besuch in Arbon.

krasse Erfahrungen mit Gott, aber 
auch um Selbstmord, Depression und 
schlimme Schicksalsschläge wie ei-
nen Schlaganfall vor einem Jahr.
Ein Programm für jedermann, das 
Mut macht, sein Leben voll und ganz 
mit Gott zu leben. Wie gewöhnlich 
oder wie schräg man auch sein mag 
– Gott hat für jeden Verwendung. 
Und selbst, wenn es mal durch dunkle 
Täler geht, durch Krankheit oder 
Anfechtungen. – Umrahmt wird das 
Programm mit Live-Songs von De-
metri.
 mitg.

Basiskurs: Rücken-/
Nackenmassage 

Wie stark wir in unserem Alltag be-
lastbar und leistungsfähig sind, hängt 
weitgehend von einem intakten Rü-
cken ab. Massage lindert Schmer-
zen, entspannt, regeneriert und för-
dert das Wohlbefinden. In diesem 
Kurs lernen die Teilnehmenden, wie 
sie die Muskeln im Schulter-Rücken- 
Nackenbereich dehnen und lockern. 
So werden Stress-Symptome und 
Verspannungen abgebaut, Energie- 
blockaden gelöst. Und dank gegen-
seitiger Massage erzielen sie auch 
einen gesundheitlichen Nutzen für 
sich selbst. 
Die Teilnehmenden lernen gezielt die 
Behandlung von Rücken, Schulter-
gürtel und Nacken. Sie sind in der 
Lage, eine vollständige Behandlung 
im Rahmen des Hausgebrauchs und 
der Prophylaxe durchzuführen. Es 
werden keine Vorkenntnisse voraus-
gesetzt. Kursdaten: Ab 27. Februar 
jeden Montag bis 20. März, jeweils 
18 bis 20.25 Uhr. Anmeldung und 
Auskünfte: Migros Klubschule Arbon, 
Schloss, Telefon 071 447 15 20 oder 
www.klubschule.ch. pd.

Frauen während der 
Reformationszeit

Im Rahmen des Gedenkjahres «500 
Jahre Reformation» spricht Sonja 
Domröse, Theologin, Pastorin, Pres-
sesprecherin und Buchautorin zum 
Thema «Frauen der Reformations-
zeit – gelehrt, mutig und glaubens-
fest.» Die Geschichte der Reformati-
on ist nicht nur eine Geschichte der 
Männer, sondern auch eine Geschich-
te von Frauen. Frauen, die sich für 
die Reformation stark machten. 
Luther, Zwingli, Calvin, Vadian und 
wie sie alle hiessen, sind uns ein Be-
griff. Aber kennen wir auch die Na-
men der Frauen, die sich getrauten 
den Umbruch in jener Zeit zu nut-
zen, um die Rolle der Frau neu zu 
definieren? Einen Einblick in das Le-
ben dieser Frauen erhalten die Gäs-
te am Mittwoch, 15. Februar, um 
19.30 Uhr im Saal des Evangelischen 
Kirchgemeindehauses. pd.

Pro Senectute sucht 
Freiwillige in Arbon
Pro Senectute Thurgau engagiert sich 
für ein eigenständiges und würde-
volles Leben im Alter. Um dieses En-
gagement für die ältere Bevölkerung 
in Arbon zu stärken, wird eine Orts-
vertretung gesucht. 

Als freiwillig tätige Ortsvertretung 
ist man Teil einer kantonalen Orga-
nisation. Zu den Aufgaben gehört es, 
sich in der Gemeinde zu vernetzen, 
die Herbstsammlung zugunsten der 
kostenlosen Sozialberatung zu orga-
nisieren, ältere Menschen zu besu-
chen und Anlässe für diese Bevölke-
rungsgruppe zu organisieren. Die 

Freiwilligen werden gemäss Mittei-
lung der Pro Senectute intensiv ein-
gearbeitet, durch feste Ansprechper-
sonen kontinuierlich betreut und un- 
terstützt. Austausch, Weiterbildung 
sowie Entschädigung von Spesen 
sind gemäss Pro Senectute «selbst-
verständlich».
Wer etwas für hilfsbedürftige ältere 
Menschen tun möchte und bereit ist, 
eine ansprechende, verantwortungs-
volle Aufgabe zu übernehmen, mel-
de sich bei Margrit Ackermann, Re-
gionalvertreterin / Koordinatorin Frei- 
willigenarbeit, Telefon 071 695 10 07.
 pd.

Einladung der
Regenbogenkids

Wer mit der Schnuppertruppe der 
Regenbogenkids das Weltall in sei-
ner Schönheit erleben möchte, fin-
det sich morgen Samstag, 11. Febru-
ar, um 19 Uhr oder am Sonntag, 12. 
Februar, um 15 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Frasnacht ein. Ein unge-
heuer spannendes, märchenhaftes 
Kindermusical erwartet die Besu-
cher. Die 27 Mädchen und Buben 
der Regenbogenkids streifen durch 
die Galaxie. Sie nehmen das Publi-
kum mit auf diese Zeitreise, treffen 
die schöne Venus, Saturn und den 
kleinen Pluto. Alles läuft gut, nur vor 
dem Schwarzen Loch haben die 
Kids vorläufig noch Respekt.
Für das Kindermusical wurden 14 
Songs einstudiert, sie dürfen mitge-
trällert werden. Familien mit Kin-
dern, die gut stillsitzen können, und 
Schulkollegen werden die rockige 
Zeitreise geniessen. Das Spiel dau-
ert 50 Minuten. Eintritt frei (Kollek-
te). Die Leitung haben Conny Rölli 
und ihre Tochter Yamina. Die Kids 
proben jeweils am Donnerstag von 
18 bis 19 Uhr in der Glögglistube 
Frasnacht, die ihnen der Einwohner-
verein zur Verfügung stellt. Für die 
Aufführungen kreieren Mütter Kopf-
bedeckungen und backen Kuchen, 
Väter helfen bei technischen Aufga-
ben, und ein richtiger Licht- und 
Tonmeister ist dabei.  hz

Gemeinsam Mittagessen

Am Mittwoch, 15. Februar, findet der 
nächste Mittagstisch statt. Die evan-
gelische Kirchgemeinde Arbon bit-
tet um frühzeitige telefonische An-
meldung an Pfarrer Harald Ratheiser, 
Telefon 071 440 35 45. Die Kosten 
belaufen sich auf zehn Franken für 
Erwachsene und fünf Franken für 
Kinder bis zwölf Jahre. Der Mittags-
tisch ist offen für jedermann und je-
defrau.  mitg.

Vortrag von Bertrand 
Piccard ist ausgebucht

Der Vortrag vom Dienstag, 14. Feb-
ruar, in Steinach mit Bertrand Piccard 
ist ausgebucht. Es sind keine Ein-
trittskarten mehr erhältlich. mitg.
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VERANSTALTUNGEN

Amtliche Todesanzeigen

Am 01.02.2017 ist gestorben in Egnach: Wartmann-Lengweiler Anita, 
geboren am 20.03.1924, von St. Gallen und Roggwil, Witwe des Wart-
mann Otto Adolf, wohnhaft gewesen in Arbon, mit Aufenthalt im Pflege-
heim Seerose in Egnach. Abdankung: Freitag, 10.02.2017, um 14 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Arbon. Trauerhaus: Ruth Daepp, Bleiche 1, 
9320 Arbon

Am 02.02.2017 ist gestorben in Arbon: Gautschi Brigitte Esther, geboren 
am 04.10.1950, von Reinach AG, wohnhaft gewesen an der Friedenstras-
se 18 in  Arbon. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 
Trauerhaus: Ingrid Herzog, Flurstrasse 3, 9326 Horn

Am 06.02.2017 ist gestorben in Arbon: Huser-Dolder Bertha, geboren 
am 24.06.1925, von Glarus Süd, Witwe des Huser Fridolin, wohnhaft ge-
wesen im Pflegeheim Sonnhalden an der Rebenstrasse 57 in Arbon. Die 
Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Kontaktadresse: Wer-
ner Straub, Niederfeld 16, 9320 Stachen

TOTENTAFEL

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Amtswoche: 13. bis 17. Februar 

Pfr. H. M. Enz, Tel. 071 440 44 30.
• Samstag, 11. Februar 

9 Uhr: Chinderchile Fasnachtsfest, 
mit Pfrn. Grewe & Team, UZ Kirche.

• Sonntag, 12. Februar 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
von Hanna Eva Weber, Pfrn. Grewe.

• Mittwoch, 15. Februar 
9.30 Uhr: Krabbelgottesdienst, KGH.

• Freitag, 17. Februar 
18.15 Uhr: Gottesdienst für Junge.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Februar 

17.45 Uhr: Eucharistiefeier. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, Roggwil.

• Sonntag, 12. Februar 
9.30 Uhr: Misa española, capilla. 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier. 
11.30 Uhr: Santa messa, lingua ital. 
12.30 Uhr: Eucharistiefeier in 
polnischer Sprache.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 12. Februar 

10 Uhr: Gottesdienst mit G. Rettig, 
Kinder- & Jugendprogramm 1–16 J. 
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 12. Februar 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Lars 
Altherr, parallel Programm für 
Vorschulkinder & Kindergottes-
dienst für Primarschulkinder.  
www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 12. Februar 

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl.  
11 Uhr: Predigt. Kinderhort und 
Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 12. Februar 

10 Uhr: Gottesdienst.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 10. Februar 

18 Uhr: Jugendgottesdienst  
mit Pfarrer Hans Ulrich Hug.

• Samstag, 11. Februar 
10 Uhr: Fiire mit de Chline,  
mit Pfarrer Hans Ulrich Hug.

• Sonntag, 12. Februar 
9.40 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. 
Tibor Elekes, anschl. Kirchenkaffee.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Februar 

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 12. Februar 

10 Uhr: Kommunionfeier mit 
Instrumentalgruppe..

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 12. Februar 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Gerrit 
Saamer (Kanzeltausch).

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 12. Februar 

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier mit Jürgen 
Bucher, mit Chor Steinebrunn, 
anschl. Nachgespräch in der Oase.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 12. Februar 

10 Uhr: Eucharistiefeier,  
Tauf gelübdeerneuerung der 
Erstkommunionkinder.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 10. Februar
• Ab heute Kesselfleisch-Festival, 

Hotel Bellevue.
• 14 Uhr: HV Seniorenvereinigung, 

Restaurant Weisses Schäfli.
• 18.40 Uhr: Treff beim Bahnhof für 

Fondueplausch, Naturfreunde.
• 19 Uhr: Jugendgruppe, J. Gerber, 

evang. Kirchenkeller.
• 20.30 Uhr: Konzert Colin Vallon 

Trio mit «Danse», Kulturcinema.

Samstag, 11. Februar
• Altpapiersammlung, STV Arbon.
• 7 bis 13 Uhr: Wandergruppe 

Frohsinn in Kreuzlingen, MZH.
• 19 Uhr: «Leben im All», Kinder-

musical mit den Regenbogenkids, 
Mehrzweckhalle Frasnacht.

• 20 Uhr: Nils Burri live, Wunderbar.

Sonntag, 12. Februar
• 7 bis 13 Uhr: Wandergruppe 

Frohsinn in Kreuzlingen, MZH
• ab 13.20 Uhr: Wasservogel- 

Exkursion mit TVS und Natur-  
und Vogelschutz Meise in der 
Arboner/ Steinacher Bucht, Treff- 
punkt beim Hafenkiosk Arbon.

• 15 Uhr: «Leben im All», Kinder-
musical mit den Regen bogenkids, 
Mehrzweckhalle Frasnacht.

• 16 bis 19 Uhr: Winter-Bar mit 
Felchenknusperli, BKW2, Werk 2.

Dienstag, 14. Februar
• 14 bis 16 Uhr: Jubiläums-Café 

International, offener Gesprächs-
kreis zum Austausch der Kulturen, 
Novaseta, Coop-Restaurant.

• 14 Uhr: Cafeteria Haus Lichten-
berg, evang. Kirchgemeinde.

• 19 Uhr: «Künstliche Photosynthe-
se» Vortrag von Forscher Mathias 
Moosberger bei der Technischen 
Gesellschaft, Bildungszentrum.

Mittwoch, 15. Februar
• 12 Uhr: Mittagstisch der evang. 

Kirchgemeinde, 071 440 35 45.
• 19.30 Uhr: Ref-500 Referat 

«Frauen in der Reformationszeit», 
Evang. Kirchgemeindesaal.

Donnerstag, 16. Februar
• 12 Uhr: Familienzmittag evang. 

Kirchgemeinde, 071 446 25 09.

Freitag, 17. Februar
• 14 bis 17.30 Uhr: Forum 60+/-, 

Spielnachmittag in der Ludothek.
• 19 bis 22 Uhr: Spieleabend, 

Ludothek.
• 19 bis 22 Uhr: Midnight Sport, 

Turnhalle Sekundarschule Reben 4.
• 19 Uhr: Jugendtreff, ev. K.keller.
• 19 Uhr: Kegeln, Restaurant 

Weisses Schäfli, Naturfreunde.

• 19.30 Uhr: Stobete, Rest. Weiher.
• 20.30 Uhr: Film «A Dragon 

arrives», Iran 2015, Kulturcinema.

Horn
Sonntag, 12. Februar
• 13.30 bis 16.30 Uhr: OpenSunday 

für 1. bis 6. Kl., Sporthalle Tübach.

Mittwoch, 15. Februar
• 14.15 Uhr: Ökum. Seniorennnach-

mittag mit Zvieri und Film «Die 
Fledermaus», mit Peter Alexander, 
Marika Rökk, Gunther Philipp etc., 
Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 16. Februar
• 11.30 Uhr: Mittagstreff, Altersheim.

Steinach
Dienstag, 14. Februar
• 10 Uhr: Café International, KGH.

Roggwil
Donnerstag, 16. Februar
• Füfliber-Metzgete, Rest. Linde.

Freitag, 17. Februar
• Ab 16 Uhr: Metzgete im Clubhaus 

HA. MC. St. Gallen, Riedern 25.
• Füfliber-Metzgete, Rest. Linde.

Samstag, 18. Februar
• Ab 11 Uhr: Metzgete im Clubhaus 

HA. MC. St. Gallen, Riedern 25.
• Füfliber-Metzgete, Rest. Linde.

Region
Samstag, 11. Februar
• 11 bis 16 Uhr: Tag der offenen Tür, 

Gymnasium Neue Stadtschulen, 
Dufourstrasse 76, St. Gallen.

• 17 Uhr: Vernissage Ernesto 
Schneider, Schloss Dottenwil.

Sonntag, 12. Februar
• 17 Uhr: Konzert White Raven:  

The Poet Sings, mit Kate Dineen 
(Gesang & Harfe), Robert Getchell 
(Tenor), Matthias Spoerri (Bari - 
ton), Eintritt 25 Fr., Alte Kirche 
Romanshorn. www.klangreich.ch

Donnerstag, 16. Februar
• 18 Uhr: Vortrag über Frauenfeld in 

der Reformationszeit, Eintritt frei, 
mit Apéro, Schloss Frauenfeld.

Freitag, 17. Februar
• FCR Schnitzelbanksänger 

unterwegs in Romanshorn. Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Kinofilm für die  
Horner Senioren

Die beiden Horner Kirchgemeinden 
laden am Mittwoch, 15. Februar, um 
14.15 Uhr ins Kirchgemeindehaus ein. 
Gezeigt wird der Kinofilm «Die Fle-
dermaus» (u.a. mit Peter Alexander, 
Marika Rökk, Gunther Philipp). Seni-
orinnen und Senioren sowie alle In-
teressierten sind dazu eingeladen. 
Ein Zvieri wird offeriert. Der Eintritt 
ist frei, es gibt eine Kollekte. mitg.

Der Eintritt ist frei und ein kleines 
Imbissbüffet steht gegen einen Un-
kostenbeitrag zur Verfügung. Alle 
Spielfreudigen sind herzlich will- 
kommen! Kinder nur in Begleitung 
Erwachsener. Kontakt für weitere In-
formationen: E-Mail ludothek.arbon@
bluewin.ch oder Telefon 071 440 12 11.
 mitg.

Hexen heizen  
Fasnächtlern ein

Am Samstag, 18. Februar, startet um 
17 Uhr die zweite Fasnachts-Nacht 
der Gredhus-Häxä in Steinach. Zahl-
reiche Guggen und DJ Madis wer-
den auf dem gedeckten und beheiz-
ten Schulplatz Stimmung machen. 
Zur Stärkung gibts Gerstensuppe und 
Wienerli, und alle, die verkleidet an 
die Gredhus-Häxä-Nacht kommen, 
erhalten ein Gratisgetränk. www.gred- 
hus-hexen.ch mitg.

Spieleabend in der 
Ludothek Arbon

Am Freitag, 17. Februar, lädt das Lu-
do-Team von 19 bis 22 Uhr zum Spie-
leabend in die Ludothek Arbon ein. 

PRIVATER MARKT
MALERARBEITEN INNEN, (Zimmer, 
Türen, Türrahmen etc.) REINIGUN-
GEN mit Abgabe, (im Umkreis von 
50 km von Arbon). Verlangen Sie 
unverbindlich eine Gratisofferte. Tel. 
079 216 73 93, E-Mail: p.roberto@
bluewin.ch oder Postfach 222, 9320 
Arbon.

Jörg Bill seit 25 Jahren EDV Sup-
port 071 446 35 24. Er kommt ins 
Haus für Handy, Tablet, Laptop, PC. 
Beratung für TV-, TEL- und Internet- 
Anschlüsse. Einrichten, Datensiche-
rung, W-LAN, Drucker, E-Mail, Pass- 
wörter wiederherstellen, Anleitun-
gen auf Papier. Aktivierung und 
Fahrtauglichkeit siehe www.jbf.ch

Suche alte Briefmarken weltweit. 
Ich freue mich über jedes Angebot. 
Telefon 079 960 34 51.

Zu verk. fast neuer Allzweckschrank 
6-türig, weiss, 220 x 303 x 60, Fr. 500 
+ 2 Matratzen Pfister Luna Topair, 
200 x 80 x 18, je Fr. 250. Muss abge-
holt werden. Tel. 071 440 19 17.

Handelshaus Hartmann kauft: hoch- 
wertige Pelze, Teppiche, Porzellan, 
Zinn, Bilder, Näh- und Schreibma-
schinen, Uhren, Schmuck, Münzen, 
Taschen, Antiquitäten und Figuren. 
Telefon 076 200 39 18.

Suche alte (mind. 30 Jahre) Werbe- 
schilder, Blech, E-Mail, Karton etc. 
Zustand egal. Telefon 079 960 34 51.

der-plattenleger.com Wir verlegen 
«Plättli» und Silikon zum fairen Preis. 
Telefon 076 581 43 46 aus Arbon.

REINIGUNGEN – UNTERHALTE Woh-
nungen / Treppenhäuser / Fenster 
und Umgebungsarbeiten. Meyer Reini-
gungen GmbH, Telefon 079 416 42 54.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen & 
LKW. Alle Marken und Jahrgänge. 
Sofortige gute Barzahlung & gratis 
Abholdienst. Telefon 079 267 08 04 
(auch Sa/So)

 LIEGENSCHAFTEN
Arbon, Gerbergasse 7. Ich suche 
Nachmieter für möblierte 2½-Zim-
mer-Wohnung, 65 m2. Parkplatz vor- 
handen. Zur Verfügung nach Ver-
einbarung. MZ CHF 1 225.– exkl. NK. 
Tel. 078 806 43 83.

Arbon, Landquartstr. 46a. Zu ver-
mieten 4½ -Zimmer-Wohnung im  
1. OG. Sonnige Lage, helle Räume, 
Balkon. Kurze Distanzen zu den Ein-
kaufsmöglichkeiten. Per sofort oder 
nach Vereinbarung. MZ 890.– + 175.– 
NK. Tel. 071 891 48 78 oder 078 611 
58 80. 

Zu vermieten per: 1. April 2017 LAND- 
SCHLACHT Bachstr. 27 3½ Zimmer 
«Dachwohnung» Neu umgebaut, gros- 
ser Balkon! Miete: 980.– NK: 170.– 
Tel.G. 052 763 32 59

Arbon. In der Altstadt zu vermieten: 
grosse, helle Maisonette-Wohnung 
(ca. 124 m2), eigener Nebenraum mit 
WM und Tumbler, grosse Küche mit 
Keramikkochfelder, Böden Laminat 
und Keramik, moderner Ausbau, 2 
Gehminuten zum See. MZ Fr. 1680.– 
inkl. NK. Tel. 071 888 08 22.

Zur Führung unserer Gärtnerei im Werkhof suchen wir per sofort oder nach Verein- 
barung einen erfahrenen Gärtner als 

Stadtgärtner
Haben Sie Interesse und Freude an der Gestaltung des öffentlichen Raums?  
Dann können wir Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem überschau- 
baren Team bieten.

Weitere Infos finden Sie auf www.arbon.ch.

Ihre Bewerbung mit Unterlagen und Foto richten Sie bitte bis 28. Februar 2017 an:
Stadt Arbon, Personalwesen, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon
oder per E-Mail an: personalwesen@arbon.ch

25.–

30.–
35.–
40.–

Coupon in Blockschrift ausfüllen. Pro Buchstaben und Satzzeichen bitte immer  
ein Feld benützen und nach jedem Wort ein Feld freilassen. Halbfette Wörter 
unterstreichen. Unleserliche Bestellungen oder zweideutige Texte werden vom  
Verlag zurückgewiesen.

Annahmeschluss: jeweils Mittwoch, 15.00 Uhr. Die Chiffre-Gebühr beträgt Fr. 10.–. 
Die Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer.

Bitte Betrag in Couvert legen und eingeschrieben senden an:
Verlag MediArbon, Postfach 118, 9320 Arbon.

Anzeigen werden gegen Barbezahlung auch direkt beim Verlag MediArbon an 
der Rebhaldenstrasse 7 in Arbon in Empfang genommen.

Anzahl Erscheinungen: Name:

Strasse: PLZ/Ort:

Beiliegend Fr.: Telefon:

Bestellschein
Privater Markt

Arbon. Zu vermieten 3 Zi.Whg, in  
3 Fam-Haus Parterre-Laminat-WC- 
Dusche. Kellerabteil. Ruhig u. sonnig. 
Nähe Eink.+ Bahnhofzufahrt. Geeig-
net für 1-2 ältere Pers. ! Keine Haus-
tiere! Preis MZ Fr. 1000.– inkl. NK. A. 
Abstellpl. Fr. 40.–. 071 446 56 15 
Pestalozzistr. 3, 9320 Arbon

TREFFPUNKT
LUJONG tibetisches Yoga + WELL-
NESS WEEKEND, all incl. HOTEL 
HEIDEN, Fr + SA 17. / 18. März Info: 
Zita Hartmann, Tel. 079 453 01 57 
www.lujong-yoga.ch, Arbon

Hüttengaudi in der Chili-Bar, Haupt-
strasse 9, Arbon Am Freitag, 10.2. 
und Samstag, 11.2. feiern wir eine 
zünftige Hüttengaudi. Musikalisch 
werden Sie jeweils ab 20 h von Thury 
und Roli unterhalten. Dazu eine fei-
ne Gerstensuppe vom Luki. Wir freu-
en uns auf Euch.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Klassische Schweizer 
Küche. Täglich 4 verschiedene Mit-
tags-Menü ab Fr. 13.50, kleine Porti-
on Fr. 9.50. Freitag und Samstag je-
weils 2 Fischmenü. Für Senioren 
bieten wir in Arbon und Umgebung 
einen kostenlosen Lieferservice, 
Tel. 071 446 16 07. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Freitag ist          Tag



MOSAIK

16
10. Februar 2017

Zum
Valentinstag

Ein Tag der Freundschaft!
Was gibt es Schöneres in 
unserem Leben?
Freunde, die dich lieben und 
auch mögen.

Ein Geben, ein Nehmen ein 
Leben lang.
So  sind wir reich bis zu den 
letzten Tagen
und hören einfach auf zu 
klagen.

Darum danken wir unseren 
Freunden für ihre Zeit, 
denn sie ist kostbar wie jeder 
weiss.
Ein Tag der Freundschaft.

Irmela Walther, Arbon

Seit einem Jahr lädt das Café International zum Kulturaustausch

Ein buntes und  
gut besetztes Café

Seit einem Jahr lädt der Verein «Café 
International» Migrantinnen und Mi-
granten sowie Einheimische jede Wo-
che zum Plaudern, Spielen und sich 
Informieren ein. Zur Freude der Grün-
derinnen wird das Angebot in der 
Novaseta Arbon rege genutzt.

Seit dem ersten Café International 
Mitte Februar 2016 haben über hun-
dert verschiedene Personen an den 
Treffen teilgenommen, die jeweils 
am Dienstag von 14 bis 16 Uhr im Co-
op-Restaurant im Einkaufszentrum 
Novaseta in Arbon stattfinden. Die 
grössten Teilnehmergruppen kom-
men aus der Schweiz, Eritrea, Tibet 
und Deutschland, gefolgt von Irak, 
der Türkei, Russland, Österreich, Ir-
land, Sri Lanka, Venezuela, Spanien, 
Afghanistan und China. Insgesamt 
waren bereits 38 Länder vertreten, 
wie die Statistik zeigt, welche die 
Organisatorinnen sorgfältig führen.

Plaudern zu bestimmten Themen
Durchschnittlich nahmen bisher im-
mer knapp 20 Personen an den Treffs 
teil. In der Sommerzeit waren sie auch 
mal nur zu sechst, wie Elsbeth Bol-
lag erzählt, Gründungsmitglied und 
Präsidentin des Vereins. Fast schon 
überrannt wurden sie dagegen beim 
ersten Café International mit 49 In-
teressierten. So mussten sie sich ein 
Konzept ausdenken, damit jeweils 

alle zu Wort kommen. «Wir teilen 
die Gäste meistens in Vierergruppen 
auf», erklärt Elsbeth Bollag. Jedes 
Mal bereiten sie ein spezielles The-
ma vor. Zwei Teamleiterinnen oder 
Teamleiter legen Fragen und Stich-
worte dazu auf die Tische und ge-
ben Inputs für die Gespräche.

Regelmässig Spielnachmittage
Die Themen reichen von praktischen 
Informationen und Tipps für Neuzu-
züger über Brauchtum oder Essen in 
der Schweiz und den Heimatländern 
der Teilnehmenden bis zu Spielrun-
den. Weil letztere sehr beliebt sind, 
wird das Café International neu im-
mer am ersten Dienstag im Monat 
zum Spielenachmittag. Bei Scrabb-
le, Jass oder Memory können die 
Teilnehmenden ihre Deutschkennt-
nisse spielend verbessern. Neue Mit-
spieler sind immer herzlich willkom- 
men. An der Jahresfeier mit dem 
Motto «Geburtstag» am Dienstag, 
14. Februar, 14 bis 16 Uhr, gibts eine 
kleine Überraschung. 
www.cafeinternational.ch

Christa Hürlimann

Elsbeth Bollag, 
Mitgründerin und 
Präsidentin des 
Vereins Café 
International

Vergangenen Dienstag beim «Rummikub»: Eine Einheimische spielt mit Migrantin 
und Migranten. Es wurde auch an drei weiteren Tischen gespielt.

Livemusik im  
Hotel wunderbar

Am Samstag, 11. Februar, wirds im 
Hotel wunderbar ab 20 Uhr rockig und 
dann ganz still. Poppig, fröhlich und 
dabei immer berührend. So klingt 
das Nils Burri Trio. Die Band rund um 
den Berner Oberländer Singer-Song-
writer Nils Burri ist mit neuen Songs 
auf den Schweizer Bühnen unter-
wegs. Ihre Musik fusst auf schlich-
ten, aber packenden Schemen: Ge-
schichten aus dem Leben in eingän- 
gige Melodien verpackt und knackig 
serviert. Pop gemischt mit Rock ab-
geschmeckt mit einer Prise Swing. 
Der Eintritt ist frei, es gibt eine Hut-
kollekte. mitg.

Anzeige

Liebe geht durch 

den Magen.

Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · 9314 Steinebrunn · 071 470 01 23

Mi und Fr 13:30 – 17:30 Uhr und Sa 8 – 12 Uhr

 Elsbeth Bollag
Jahrelang hat sie erwachsene 
Migrantinnen und Migranten 
Deutsch gelehrt. Und dabei er-
lebt, wie wichtig es ist, neu er-
lernte Sprachkenntnisse im All-
tag anwenden zu können. Des- 
halb kam Elsbeth Bollag die Idee, 
einen Treff zu organisieren, wo 
sich Migrantinnen und Migran-
ten in lockerer Atmosphäre mit 
Einheimischen austauschen kön-
nen. Vor einem Jahr hat sie mit 
fünf anderen Vorstandsmitglie-
dern den Verein Café Internatio-
nal gegründet – und seither mit 
ihrem Team über hundert ver-
schiedenen Personen aus 38 Län-
dern vergnügliche und informa-
tive Dienstagnachmittage im 
Coop-Restaurant beschert.

DER WOCHE


